[image: ]


ÖKUMENISCHE ANDACHT
ZUR GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 2022
Wir haben seinen Stern im Osten gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten.
(Mt 2,2)

L	Liturgin/Liturg 
A	Alle/Gemeinde


Liturgische Eröffnung

Lied	Gott ist gegenwärtig (EG 165; GL 387)
L	Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes
A	Amen.
L	Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn
A	der Himmel und Erde gemacht hat.
L	der Bund und Treue hält ewiglich und der nicht fahren lässt das Werk seiner Hände.

L	Liebe Brüder und Schwestern, wir sind heute zusammengekommen, um für die sichtbare Einheit der Kirche zu beten. Dieses Anliegen verbindet uns mit allen Christen weltweit. Die Texte für die diesjährige Gebetswoche für die Einheit der Christen wurden vom Rat der Kirchen im Nahen Osten vorbereitet. Sie stehen unter dem Motto: „Wir haben seinen Stern im Osten gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten.“ Die Liturgie greift damit den Besuch der Sterndeuter beim neugeborenen König auf, von dem das Matthäusevangelium berichtet. Blicken auch wir auf den Stern, der im Osten gesehen wurde, und lassen uns von ihm leiten.

Lasst uns dankbar und voller Freude in Gottes Gegenwart kommen und die Kranken, Leidenden, Ausgegrenzten, Flüchtlinge und Entwurzelten vor ihn bringen – in dem Wissen, dass Gott unsere Finsternis mit seinem Licht hell machen kann.

L	Ehre sei dir, allmächtiger Vater, denn du hast dich durch deine Schöpfung offenbart und alle Menschen eingeladen, in deine Gegenwart zu kommen. Wir haben den Stern Jesu in unserem eigenen Leben gesehen und sind gekommen, um ihn anzubeten, so wie es schon die Sterndeuter taten. 

A	Wir kommen aus dem Norden und aus dem Süden, aus dem Osten und aus dem Westen, Alte und Junge, Männer und Frauen, um uns vor dir zu verneigen und dich, unseren himmlischen König, anzubeten. Schenke uns Einheit. Amen

Lobpreis	Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren (EG 316; GL 392)

		
Psalm	Psalm 8 (Lutherbibel)
Die Herrlichkeit Gottes und die Größe des Menschen
Ein Psalm Davids, vorzusingen, auf der Gittit.
Herr, unser Herrscher, 
wie herrlich ist dein Name in allen Landen,
der du zeigst deine Hoheit am Himmel!
Aus dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge 
hast du eine Macht zugerichtet um deiner Feinde willen,
dass du vertilgest den Feind und den Rachgierigen.
Wenn ich sehe die Himmel, deiner Finger Werk,
den Mond und die Sterne, die du bereitet hast:
was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst,
und des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst?
Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott,
mit Ehre und Herrlichkeit hast du ihn gekrönt.
Du hast ihn zum Herrn gemacht über deiner Hände Werk,
alles hast du unter seine Füße getan:
Schafe und Rinder allzumal,
dazu auch die wilden Tiere,
die Vögel unter dem Himmel und die Fische im Meer
und alles, was die Meere durchzieht.
Herr, unser Herrscher,
wie herrlich ist dein Name in allen Landen!

Schriftlesung	Matthäus 2,1-12 (Lutherbibel)
Da Jesus geboren war zu Bethlehem in Judäa zur Zeit des Königs Herodes, siehe, da kamen Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem und sprachen: Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, ihn anzubeten. Als das der König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem, und er ließ zusammenkommen alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes und erforschte von ihnen, wo der Christus geboren werden sollte. Und sie sagten ihm: Zu Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch den Propheten (Mi 5,1): »Und du, Bethlehem im Lande Juda, bist mitnichten die kleinste unter den Fürsten Judas; denn aus dir wird kommen der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.« Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundete genau von ihnen, wann der Stern erschienen wäre, und schickte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht fleißig nach dem Kindlein; und wenn ihr’s findet, so sagt mir’s wieder, dass auch ich komme und es anbete. Als sie nun den König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, ging vor ihnen her, bis er über dem Ort stand, wo das Kindlein war.

Da sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut und gingen in das Haus und sahen das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. Und da ihnen im Traum befohlen wurde, nicht wieder zu Herodes zurückzukehren, zogen sie auf einem andern Weg wieder in ihr Land.
Andachtswort	zur Schriftlesung

Stille / Stilles Gebet	

Fürbitten

L	Mit Glauben und Zuversicht kommen wir im Gebet vor Gott, 
	den Vater, Sohn und Heiligen Geist.

L	Die Sterndeuter kamen aus dem Osten, um anzubeten und Geschenke aus ihren Kulturen und Ländern zu bringen.
Wir beten heute für alle christlichen Gemeinschaften auf der ganzen Welt in der Vielfalt ihres Gottesdienstes und ihrer Tradition: Herr, wir bitten dich, bewahre diese Schätze, besonders dort, wo die Präsenz und das Überleben von Christen durch Gewalt und Unterdrückung gefährdet sind. 
A	Wir bitten dich, erhöre uns. 

L	Die ersten Jahre im Leben des Herrn waren geprägt von Gewalt und Massenmord auf Befehl des Tyrannen Herodes.
Wir beten für alle Kinder weltweit, die auch heute noch unter Gewalt und ihren Folgen leiden.
Stärke, Herr, das Band der Einheit und der gegenseitigen Liebe zwischen unseren Kirchen und hilf uns, zusammenzuarbeiten und deinen heiligen Namen zu bezeugen. Gib uns Kraft, uns unablässig dafür einzusetzen, dass die Unterdrückten verteidigt und die Ausgegrenzten einbezogen werden. Gib uns den Mut, angesichts von Tyrannei und repressiven Regimen zusammenzustehen, während wir dein Reich unter uns suchen.
A	Wir bitten dich, erhöre uns. 

L	Nach dem Besuch der Sterndeuter wanderte die heilige Familie durch die Wildnis und wurde zu Flüchtlingen im Land Ägypten.
Wir beten für alle Flüchtlinge und entwurzelten Menschen auf der Welt: Herr, mache uns fähig, denen gegenüber gastfreundlich zu sein, die aus ihrer Heimat vertrieben wurden. Hilf uns, diejenigen willkommen zu heißen, die eine sichere Zuflucht suchen.
A	Wir bitten dich, erhöre uns. 

L	Die Geburt Jesu war eine frohe Botschaft für alle; durch sie wurden Menschen aus verschiedenen Völkern und Religionen gerufen, das heilige Kind anzubeten.
Wir beten für unsere Bemühungen um Eintracht und Dialog mit anderen Religionen: Herr, gib uns Demut und Geduld, andere respektvoll auf ihrem Weg zu begleiten.
A	Wir bitten dich, erhöre uns. 


L	Die Sterndeuter kehrten auf einem anderen Weg in ihre Heimat zurück. 
Wir beten für unsere Kirchen in dieser sich verändernden Welt: Herr, hilf uns, neue und kreative Wege zu finden, um dir nachzufolgen und deine Botschaft zu verkündigen, damit die Welt glaubt.
A	Wir bitten dich, erhöre uns. 
	

Vaterunser
L	Alles was uns sonst bewegt, bringen wir mit den Worten vor Gott, die Jesus Christus uns gelehrt hat:
A	Vater unser … 

Lied		Gott gab uns Atem, damit wir leben (EG 432; GL 468) oder 
Sonne der Gerechtigkeit (EG 262; GL 481)


Segen und Sendung
L	Geht und lebt als Kinder des Lichts.
A	Denn das Licht bringt lauter Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit hervor.

L	Habt nichts gemein mit den Werken der Finsternis, die keine Frucht bringen.
A	Wir wollen aufwachen; Christus wird unser Licht sein.

L	Friede sei mit euch, Liebe und Glaube von Gott, dem Vater, und Jesus Christus, dem Herrn. Gnade und unvergängliches Leben sei mit allen, die Jesus Christus, unseren Herrn, lieben!
A	Amen. Dank sei Gott.

Lied		Nun danket alle Gott (EG 321; GL 405)



Kollekte am Ausgang für eines der drei Projekte der Gebetswoche 2022: 
https://www.oekumene-ack.de/themen/geistliche-oekumene/gebetswoche/2022/
Spendenprojekte
Projekt 1:	Irak - Project HOPE - Not- und Übergangshilfe für RückkehrerInnen und lokale 
	Bevölkerung in Bagdad, Al Qosh und Qaraqosh 
Projekt 2:	Griechenland: Die Orthodoxe Kirche unterstützt Geflüchtete für ein Leben in Würde 
Projekt 3:	Kamerun: Unterstützung und Rechtshilfe der NGO EMINED für inhaftierte Minderjährige 
	im Zentralgefängnis Kondengui
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